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E ine städ teb au lich e F rage von  K arlsruhe-O st.
Von Dr. A lbert H o f  m a  n n.

o r e tw a  J a h re s f r is t  is t in K a r ls 
ru h e  au s  d e r  F e d e r  d es  A rc h ite k 
te n  P ro f. W . S a  c k  u  r  a n  d e r 
T e c h n isc h e n  H o ch sch u le  d a se lb s t 
e ine  D e n k sc h rif t e rsch ien en , 
w elche  d ie  F ra g e  b e h a n d e lt, w ie  
d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h 
s c h u l e  s t ä d t e b a u l i c h  d i e  
M ö g l i c h k e i t  i h r e r  z u k ü n f t i 
g e n  b a u l i c h e n  E r w e i t e 

r u n g  g e  w a h r t  u n d  w ie  d iese  E rw e ite ru n g  p la n 
m äßig  von v o rn h e re in  so fe s tg e le g t w erd en  k an n , d aß  
mit B eziehung au f d ie  u m g eb en d e n  S ta d tte ile  e in  g r o ß  
a n g e l e g t e r  G e s a m t p l a n  e n ts te h t. M it d e r  E r 
ö rterung  d ieser F ra g e  w ill d ie  m it U n te rs tü tz u n g  des 
badischen K u ltu s  - M in iste rium s h e ra u sg e g e b e n e  D enk 
schrift *) zug le ich  e inen  B e itra g  zum  K a r ls ru h e r  B eb au 
ungsplan  geb en . W ie  d ie se r e in s t u n d  in seinen  e rs ten  
A nfängen  e n ts ta n d , is t  in  den  g e is tre ich en  U n te rsu ch u n 
gen  S t ü r z e n a c k e r s ,  d ie  w ir d iesen  A u sfü h ru n g en  
n ich t ohne A b s ich t in No. 14 d. J .  v o ra u sg e sc h ic k t h a
ben, au sg e fü h rt.

In  se in e r D e n k sc h rift u n te rsu c h t S u ck u r zu n äch st 
d as  b ish e rig e  B au w esen  d e r  H ochschu le , d essen  n ich t 
eben  e rfreu lich e  E rg eb n is se  v o r  a lle r  A ugen  s teh en  und  
dem  g e g e n ü b e r  w ohl d ie  F ra g e  b e re c h tig t is t, ob bei zu 
k ü n ftig e n  rä u m lic h e n  E rw e ite ru n g e n  d e r  H o ch sch u lb au 
te n  in d e r  b ish e rig e n  p lan lo sen , n u r nach  dem  a u g e n 
b lick lich en  B ed ü rfn is  fra g e n d e n  \ \  eise fo r tg e fa h re n  w er
den  soll D er V e rfa sse r e rk lä r t  m it e rfreu lich e r E n t
sc h ie d e n h e it: N ein! „M it d iesem  S y stem  m uß  g eb ro ch en  
w e rd e n  J e d e  E r w e i t e r u n g  d e r A n lag e  m uß 
i n n e r h a l b  e i n e s  G e s a m t p l a n e s  g esch eh en . 
D er zu n eh m e n d e  A u sb au  des G eländes m uß  a u f  d as
Ziel e i n e r e i n h e i t l i c h e n .  1 n s 1 c h g e s c h l o s 
s e n e  n A n l a g e  z u g e fü h rt w e rd e n .“ D a ra u s  a b e r  e r
g ib t  s ich  zug le ich , d aß  d ie  B au frag en  d e r  H o chschu le , 
d e «  d ie se  g e ra d e z u  L e b e n s-In te re sse n  sind , n ic h t e r
ö r t e r t  w erd en  können, ohne d ie  B ez ieh u n g en  zu den

 V T  r „ h p - 0  s t u n d  d i e  T e c h n i s c h e  H o c h -
) ,K ;l Vin Beitrag zum Karlsruher Bebauungsplan von Prof. 

s c h u l e .  Em £  . der C F . Müller’schen Hofbuchhandlung
rn/tc K  ü!"K arlsru h e  1920. Preis 4 M. und 20 •/,.

u m g eb en d en  S ta d tte ile n  in den  K reis d er B e trac h tu n 
g en  zu ziehen.

D ie A n lag en  d e r h eu tig en  T echn ischen  H ochschu le  
n ah m en  ih ren  A n fan g  m it dem  G ebäude, das du rch  
H ein rich  H ü b s c h ,  w en n  w ir n ich t ir ren , 1836 an  d er 
d am a lig en  L an g e n -S tra ß e  v o llen d e t w urde , um  die 1825 
d u rch  G ro ß h erzo g  L u d w ig  b eg rü n d e te  P o ly tech n isch e  
S chu le  au fzunehm en . D as G ebäude e rh ie lt seine S telle 
a n  d e r w estlich en  E c k e  des B aub lockes, d e r au f dem  
von  O b e rb au d irek to r F r. W ein b ren n er 1822 h e rau sg e 
g eb en en  P la n  v on  K a rls ru h e  S. 98 m it 34 b eze ich n e t ist 
u n d  d essen  G ebäude die B au v e rw a ltu n g  au fgenom m en  
h a tte n . N ich t ohne In te re sse  w ird  m an  b em erken , w ie 
schon  dam als  a n  d ie se r S te lle  zw ischen  d er süd lich  der 
L an g en -S traß e  p a ra lle l lau fen d en  Z äh rin g e r-S traß e  und 
d e r nö rd lich  g e leg en en  R indhe im er - A llee ein B eb au 
un g sp lan  b e s tan d , d e r  w e itau s  b e d e u te n d e r  w a r a ls  
A lles, w as sp ä te r  a n  d ie se r S te lle  g esch affen  w urde , ein 
B eb au u n g sp lan , be i dem  m an  v ie lle ich t W ein b ren n ersch e  
E in w irk u n g en  v e rm u te n  darf, w enn  m an  sieh t, w ie. bei
d e rse its  des B lockes 34 b re ite  S traß en zü g e  nö rd lich  au f 
die re izvo lle  A n lage  d e r F a sa n e r ie  zu lau fen  u nd  d e r  ö s t
liche S tra ß e n z u g  d ieses B lockes e inen  süd lichen  S ich t
p u n k t in e in e r B aug ruppe , b es teh en d  aus e in e r k leinen  
K irche  m it S ch u lh au s , e rh a lte n  so llte . U ebera ll is t in 
d iesem  P la n  d ie  K laue  des L öw en  zu e rk e n n e n  u n d  in 
v ie len  T e ilen  lä ß t e in  V erg le ich  d ieses P lan es  m it dem  
h eu tig en  S ta d tp la n  e rk en n en , w ie in K a rls ru h e  um  die 
M itte u n d  in d e r zw e iten  H ä lfte  des v o rig en  J a h rh u n 
d e r ts  d er S tä d te b a u  m iß h an d e lt w o rd en  is t. B aub lock  
35 w a r die h e u te  a b g e tra g e n e  K av a lle rie -K ase rn e , B au 
b lo ck  36 d a s  noch  b e s teh en d e  A rsen a l, 56 d as  D u r
lach e r-T o r. B ei d iesem  w a r g eg en  d en  h eu tig e n  v e r
w ah rlo s te n  Z u s ta n d  a rc h ite k to n isc h e  O rdnung , au f d er 
S ta d ts e i te  e n tw ic k e lte  sich  v o r ihm  eine k le in e  P la tz 
an lag e . A uch  au f d ie  N o rd -S ü d -S traß e  zw ischen  K a 
v a lle rie -K ase rn e  u n d  A rsen a l sei im  V erg le ich  zum  h e u 
tig en  Z u stan d  h ingew iesen . B edarf es noch  des w e ite ren  
H inw eises d a ra u f , w as h ie r im  L au f d e r J a h r e  a n  s tä d te 
b au lich en  S ch ö n h e iten  v e rlo re n  g e g a n g e n  o d e r v e rp a ß t 
w o rd en  is t?

B ere its  1864 w u rd e  d ie  1§36 e n ts ta n d e n e  e rs te  A n
lag e  d e r  S chu le  e rw e ite r t u n d  zw ar so, d aß  nach  Auf-



liih rung  eines Z w ischenbau te iles m it offener E in g an g s
halle  die u rsp rü n g lich e  A nlage  nach  O sten  w iederho lt 
w urde. A uf dem  h in te ren  T eil des G eländes w ar schon 
1859 die M asch inenbauschu le  e rr ic h te t w orden  un d  ihr 
g eg en ü b e r lag  das 1851 e rb au te  „C hem . L ab o ra to riu m “, 
(las sp ä te r  d u rch  den  h eu tigen  Bau des „C hem . In s ti
tu te s “ e rs e tz t w urde . D iese B au ten  sind  au f dem  Be
bau u n g sp lan  au f S. 99 m it 1,1 a, 2, 3 un d  5 bezeichnet.

d in g u n g en  für die e inze lnen  In s t i tu te  w iesen  den  W eg 
nach  dem  s tillen  F a sa n e n g a r te n . A n  sich  w a r kaum  
eine w issen sch aftlich e  A n s ta l t  ih re r L ag e  n ach  so g ü n 
s tig  g e s te llt, w ie d ie  T ech n isch e  H o ch sch u le  in K a rls 
ruhe. D enn  die rü c k w ä rt ig e  G renze  des H ochschul-G e- 
län d es b ild e t ein  P a rk g e lä n d e  v on  w e ite r  A usd eh n u n g : 
ab e r d ieses P a rk g e lä n d e , d e r g ro ß h e rzo g lich e  F asan en - 
G arten , w a r d u rch  eine hohe M auer b ild lich  u nd  ta t-

m M

Man k an n  S ack u r zustim m en, w enn  er m ein t, diese drei 
B au ten , das H au p tg eb äu d e  m it d er M asch inenbauschule  
und dem  C hem ischen In s titu t g äb en  zusam m en eine gu t 
g ru p p ie rte  A nlage, deren  N ordsüdachse  u ngefäh r m it 
d er M itte lachse d er g roßen  E in g an g sh a lle  des H au p tg e 
bäudes zusam m en fä llt. D am it ab e r e n d e t das e rs te  S ta 
dium  d ieser B augesch ich te  und  es b eg in n t ein „ rech t 
unerfreu liches K ap ite l bau licher P lan lo s ig k e it“ . D er Be
d a rf an  In s titu te n  w ächst, n ich t ab e r au ch  die E in sich t 
in die E rfo rd ern isse  d er K unst des S täd teb au es . Die Be-
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sach lich  unzugäng lich . So d rä n g te n  sich d en n  die w 
te ren  B au ten  d er H ochschu le  v o r d e r  P a rk m a u e r  
einem  p lan lo sen  H aufen  zusam m en . D as In s ti tu t  f 
techn ische  Chem ie (4) v e rb a u te  d ie  g ro ß e  A chse  d er G 
S am tan lage, die in  ih rem  n ö rd lich en  V erlau f in den  I 
san en -G arten  fü h r te ; es sch ließ t zug le ich  d en  Hinb 
grünet des H ofes in w en ig  sch ö n e r W eise  ab . E ine  a rc  

" om sehe A e rb indung  d e r H o ch sch u lb au ten  m it d<
,P > ; , „ r - Gta r  en un<* ein Pla i™ ä ß ig e r  A u sb au  d er Hot 

au t der u rsp rü n g lich  g eg eb en en  A chse w ar

No.



d a m it fü r a lle  Z u k u n ft ab g e sc h n itte n . D ie D ienstw oh- te n  B lick  g e le ite t w urde  u nd  e inen  W ein b ren n er oder
n u n g  des D ire k to rs  des chem ischen  In s ti tu te s  (3a) u nd  T u lla  schm erz lich  v e rm issen  ließ,
d e r  B au  des E le k tro te c h n isc h e n  In s ti tu te s  (6) w u rd en  D ie U m w älzungen  d er R ev o lu tio n  h ab en  n u n  ab e r 
ohne a rc h ite k to n isc h e n  Z u sam m en h an g  m it d en  ü b ri- au ch  fü r d ie  b au lich e  E n tw ick lu n g  d e r  H ochschu le  die
gen  B a u te n  p lan lo s nö rd lich  a n g e re ih t. U nd d iese B au- b een g en d en  S c h ra n k e n  e ingerissen . N im  is t d e r B lick
perio d e  d e r P la n lo s ig k e it fin d e t ih re  K rö n u n g  in d e r  fre i u n d  es b ie te t sich fü r d ie  T ech n isch e  H ochschu le
A usw ahl d e r B au ste lle  fü r d en  A u lab au  (7), d e r seine in K a rls ru h e  eine M öglichkeit d e r  b au lich en  E n tfa ltu n g ,
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F ro n t d e r  E n g le r-S tra ß e  z u w en d e t u n d  n u r  d u rch  eine 
S e ite n s tra ß e  g e r in g s te r  O rd n u n g  v o n  d e r K a ise r-S tra ß e  
au s  zu g än g lich  is t. W ir h a b e n  G ru n d  zu d e r  A nnahm e, 
d aß  d iese  A n o rd n u n g  des B au w erk es  n ic h t d en  A rch i
te k te n  tr iff t. Im m erh in  tr if f t  d iese  P e rio d e  d e r P la n 
lo s ig k e it n ic h t a lle in  d en  B ez irk  d e r  H o chschu le , so n 
d e rn  sie  is t  d as  b e d a u e rlic h e  K en n ze ich en  d e r  g an zen  
S ta d te n tw ic k lu n g , d ie  im  le tz te n  h a lb e n  J a h rh u n d e r t  in 
s tä d te b a u lic h e r  B ez ieh u n g  o hne  je d e n  g ro ß en  u nd  w ei-

w ie sie k e in e  a n d e re  H o ch sch u le  D eu tsch lan d s , v ie l
le ich t k au m  eine des K o n tin e n te s  au fzu w eisen  h a t, d e n n  
n u n  k ö n n e n  d ie  b au lich en  A n la g e n  d e r  S chu le  in  u n m it
te lb a re n  Z u sam m en h an g  m it P a rk  u n d  S p ie lp la tz  g e 
b ra c h t u n d  so zu  e in e r w irk u n g sv o lle n  rä u m lic h -k ü n s t
le r isch e n  E in h e it zu sam m en  g e fa ß t w e rd en . E s k an n  
n u n  eine A n lag e  g e sch a ffen  w e rd en , w ie sie E n g la n d  in 
O xford  u n d  C am bridge , w ie sie A m e rik a  in  v e rsch ied e 
n en  se in e r U n iv e rs itä te n , z. B. in  d e r C o lum bia-U niver-

12. März 1921. 99



sitv  in N ew -Y ork oder in der U n iv e rs itä t von  K a li
fornien  besitz t. W enn bis d ah in  die g ro ß h erzo g lich e  
C ivilliste a ls  d er g rö ß te  G rundbesitze r u n u m sc h rä n k t 
den  N orden  von  K arlsruhe  b eh errsch te  u n d  ih r g e g e n 
über se lbst die S ta d t K arls ruhe  zu vö lliger M ach tlosig 
k e it v e ru r te ilt w ar, so w urde nunm ehr d er S ta a t  d er B e
sitzer des G e län d es,u n d  es k a n n  d a rü b e r das b ad isch e  
V olk in seinen verfassungsm äß igen  O rganen  en ts c h e i
den. „D ie S ta d t k an n  je tz t p lanen  un d  m uß p lanen . 
D abei m uß die E rw e ite ru n g sfäh ig k e it d er H ochschu le , 
die in jedem  F a ll gew ah rt w erden  m uß, ein w esen t
licher, bestim m ender F a k to r  im s täd tisch en  P lan e  sein . . . 
.1 e d e  E r w e i t e r u n g  d e r  A n l a g e  m u ß  i n  n  e 1 - 
h a l b  e i n e s  G e s a m t p l a n e s  g e s c h e h e n .  D e r  
z u n e h m e n d e  A u s b a u  d e s  G e l ä n d e s  m u ß  
a u f  d a s  Z i e l  e i n e r  e i n h e i t l i c h e n ,  i n  s i c h  
g e s c h l o s s e n e n  A n l a g e  z u  g e f ü h r t  w e r 
d e n . “ E s m uß ab er auch , w as eigen tlich  se lb s tv e r
ständ lich  is t, bei der Z erfah renheit, die in s tä d te b a u 
lichen F rag en  in K arls ru h e  im m er noch  h e rrsc h t —- m an 
denke  n u r an die B ehand lung  d e r F ra g e  des E ttlin g e r-  
T o r -P la tz e s  —  jedoch  n ich t bestim m t gen u g  b e to n t 
w erden  kann , d a rau f h in g ew irk t w erden , die B au frag en  
der H ochschule  im E in k lan g  m it den  Z u k u n ftsfrag en  
des ganzen  ö stlichen  S tad tte ile s , in dem  sie lieg t zu lösen .

D a len k t nun  das F allen  d er M auer des F asan en - 
G artens die A ufm erksam keit des S täd teb au e rs  au f einen 
S traß en zu g , d er au sg e b a u t einer der g ro ß a r tig s te n  a lle r 
d eu tschen  G ro ß städ te  w erden  k ö n n te : au f den  nörd lich  
des Schlosses von  W est nach  O st ziehenden  S traß en zu g  
M ühlburg, M oltke - S traß e , S ch loßgarten , F asan e rie , 
E delsheim vStraße, F riedhof, ein S traß en zu g  m it einem  
R eich tum  d er E rsch e in u n g en , einer M ann ig fa ltigke it der 
n a tü rlich en  und b au lichen  E in d rü ck e , w ie er in  einer 
m ittle ren  S ta d t k au m  seines G leichen h aben  w ürde. 
A llerd ings liegen  an  seinem  w estlichen  E nde  zw ei A n
lagen , die auch  b esche idensten  a rch itek to n isch en  A n
sp rüchen  n ich t en tsp rech en , die G ren ad ie r-K asern e  und 
die K a d e tte n a n s ta lt. A uch w ird  die W eite rfü h ru n g  der 
S traß e  in  M ühlburg, tro tzd em  d ieses nach  K a rls ru h e  e in 
gem eindet ist, noch S chw ierigke iten  begegnen . In n e r
halb  d er P u n k te  F riedho f-K unstgew erbeschu le  jedoch  
kö n n te  die S traß e  zu re ich s te r E n tfa ltu n g  g e b ra c h t w e r
den. S ack u r m ein t zw ar, ihre B ed eu tu n g  w erde  dav o n

Tote.
Bildhauer Prof. Josef Rauch f . In Berlin ist im A lter 

von nur 53 Jahren  der treffliche A rch itek tu r - B ildhauer 
Prof. Josef R a  u c h gestorben. Neben W rba, Vogel, T asch
ner und wenigen anderen w ar er einer der besten  M itar
beiter von Ludwig Hoffmann bei dessen städ tischen  B au
ten und von Alfred Messel bei dessen W arenhäusern. So 
rührt der bildnerische Schmuck eines Bogens der B ogen
halle des W arenhauses W ertheim am Leipziger P latz  in 
Berlin von dem V erstorbenen her. —

Vermischtes.
Neue Mitglieder der Akademie der Künste in Berlin

sind in den A rchitekten Prof. A lfred B r e s l a u e r  in 
Berlin und Jos. H o f f m a n n  in W ien ernann t und be
stä tig t worden. —

Ehrendoktoren technischer Hochschulen. Die Tech 
nische Hochschule D a r m  s t a d t  verlieh Hrn. Prof. Dr. 
phil. K arl W illy W a g n e r  in B erlin-Lankw itz, „ in  A n 
e r k e n n u n g  s e i n e r  h e r v o r r a g e n d e n  V e r 
d i e n s t e  u m  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  t h e o r e 
t i s c h e n  E l e k t r o t e c h n i k  u n d  i h r e r  A n w e n 
d u n g  a u f  p r a k t i s c h e  A u f g a b e  n “, und Hrn. Ing. 
Heinr. P r o b s t  in Berlin, Obering, der Allgem. E lek triz i
täts-G es., -„in A n e r k e n n u n g  s e i n e r  h e r v o r 
r a g e n d e n  V e r d i e n s t e  u m  d i e  E n t w i c k l u n g  
d e r  H o  c h s p a n n u n g s  - S c h a l t a n l a g e n “ die 
W ürde eines D o k t o r - I n g e n i e u r s  e h r e n h a l b e r .—

Wettbewerbe.
Im Wettbewerb der Wohnungsbaugesellschaft für das 

Rheinische Braunkohlenrevier in Köln für eine Siedelung 
Brühl ist bei etw a 150 A rbeiten der I. Preis nicht verte ilt 
worden. Einen II. Preis von 12 500 M. errang  der E ntw urf 
„M orgenrot“ des A rchitekten Emil M e w e s in K öln (Mit
arbeiter V ictor G i o r 1 a  n i ) ; einen w eiteren II. Preis von 
12 500 M. der E ntw urf „Dem G elände angepaß t“ des A rchi
tek ten  Adolf E n g e l  in Köln. Der III. Preis von 7500 M.
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ab h än g en , ob im W esten  nö rd lich  d e r M o ltk e  - S tra ß e , 
u n d  im  O sten  nö rd lich  der. K a rl W ilh e lm - 'S tra ß e  eine 
G e län d e-A u fsch ließ u n g fü r W o h n zw eck e  e in se tzen  w erde . 
D och sch e in t uns d as  n ich t zu d en  u n b e d in g te n  V o r
au sse tz u n g e n  fü r den  A u sb au  d ie se r M o n u m en ta ls traß e  
zu geh ö ren .

F ü r  den  A u sb au  d er H o ch sch u le  k o m m t zu n äch st 
n u r  d e r T eil d ie se r S tra ß e  in B e tra c h t, d e r  a n  d e r  F a 
san e rie  v o rb e i m itte n  d u rch  d en  F a s a n e n -G a r te n  fü h rt 
u n d  d ie  n ö rd lich e  G renze  e ines G e län d es  b ild e t, d a s  im 
S ü d en  v o n  d e r K a ise r-S traß e , im  O sten  v o n  d e r  P ark - 
u nd  d e r  K a rl W ilh e lm -S traß e  u n d  im  W e s te n  von  der 
E n g le r-S tra ß e  u n d  dem  Z irkel b e g re n z t w ird . A uf die
sem  so u m g re n z te n  G elände  liegen  e in  b a u m b e s ta n d e 
ner T eil des F a sa n e n  - G a rte n s , d a s  G eb ie t d e r  H och
schu le  u n d  d as  V ik to r ia -P e n s io n a t m it au sgedehn tem  
G arten g e län d e . D as zu n äch s t L ieg en d e  w ä re  nun ein 
B eb au u n g sp lan  fü r d ie ses  g e sa m te  G elände , d e r den 
In te re sse n  d e r H o ch sch u le  R e c h n u n g  tr ä g t ,  a b e r auch 
in o rg an isch e r B ez ieh u n g  zum  g a n z e n  S ta d tp la n  steht. 
E s  w ird  n ach  d e r M einung  S a c k u rs , d e r  m an  unbeding t 
b e itre te n  m uß , d a ra n  fe s tz u h a lte n  sein , d aß  d er baum 
b estan d en e  T e il des F a sa n e n -G a r te n s  n ic h t n u r „nach 
M öglichkeit“ , so n d e rn  u n t e r  a l l e n  U m s t ä n d e  n 
als P a rk  e rh a lte n  b le ib t. E s w ird  d a s  H ochschu l - Ge
län d e  also  n ic h t n a c h  d e r  T iefe , n a c h  N o rd en , nicht 
nach  dem  F a s a n e n -G a r te n  zu, so n d e rn  n a c h  O sten, pa
ra lle l d e r K a ise r-S tra ß e  zu e rw e ite rn  sein. D ieser Ge
d an k e  h a t b e re its  be i d e r B estim m u n g  d e r  S telle  für 
d en  in d e r V o llen d u n g  b eg riffen en  N e u b a u  d e r  B au- 
i n g  e n  i e u  r  - A  b  t  e i 1 u  n  g  , d e r  n ach  d en  Entw ürfen 
S a c k u r s  e r r ic h te t w ird , E in fluß  g e h a b t (S. 97). F ü r die 
e inhe itliche  D u rc h fü h ru n g  d es  P la n e s  is t a b e r  eine der 
H au p tb ed in g u n g e n  d ie  Z u rü c k fü h ru n g  des ehemaligen 
A rsena les o d e r Z eu g h au ses  a u s  dem  B esitz  des Reiches 
in den  des b ad isch en  S ta a te s . V e rh a n d lu n g e n  darüber 
sind  e in g e le ite t u n d  v ie lle ich t in zw ischen  a u c h  in befrie
d igendem  S inn zum  A b sch lu ß  g ek o m m en . F ü r die 
Z w ecke d er H o ch sch u le  w ä re  d a s  s t a r k  vernachlässigte, 
nach  e iner d u rch g re ife n d e n  W ie d e rh e rs te llu n g  aber wür
d ige  und  fü r e ine  b e s tim m te  B a u p e rio d e  d e r  badischen 
H a u p ts ta d t c h a ra k te r is tis c h e  ehem a lig e  Z eughaus ein 
w e rtv o lle r  G ew inn. —

(Fortsetzung folgt.)

w urde dem E n tw urf „A ha“ des A rch itek ten  W i l l k e n s  
in K öln zugesprochen, d er IV. P reis von  6000 M. dem Ent
w urf „1, 2, 3“ des A rch itek ten  W ilhelm  R i p h a  h n in Köln. 
D er V. Preis von  5000 M. fiel an den E n tw urf „Ilse“ des 
A rch itek ten  Emil M e w e s in K öln (M itarbeiter Victor 
G i o r l a n i ) ,  der VI. P re is von 4000 M. an den Entwurf 
„W er die H e im a t. . . “ der A rch itek ten  A lexander L a n t  sch- 
H ö t z e 1 und W alte r K r e m e r  in D üsseldorf. Für je 
3000 M. w urden  angekauft die E ntw ürfe  „N eues Leben“ 
der A rch itek ten  F. L u c k a s ,  R eg.-B m str. R ö d e l  und 
J.  S c h ü l l e r  in K ö ln , sowie „Auf b rau n e r E rde“ de.« 
A rchitekten  G eorg F  a  1 c k in K öln (M itarbeiter Petet 
P r e v o o ) .  Zwei w eitere E ntw ürfe  w urden  zum Ankauf 
em pfohlen. —

Einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für 
die Gestaltung der beiden Nordflügel der Festhalle in 
Frankfurt a. M. hat der A rch itek ten - und I n g e n i e u r - Verein 
dase lbst in seiner V ersam m lung am 28. F eb ru a r 1920 be
schlossen, beim M agistrat von F ran k fu rt anzuregen . Das 
Bauprogram m  soll im E invernehm en m it den musikalischen 
Kreisen der S tad t au fg este llt w erden, d a  die neuen  Bau
teile vorw iegend der Pflege d er Musik d ienen  sollen. Der 
W ettbew erb ist als ein engerer für B ew erber aus Frank
furt gedacht. —

P e r s o n a l-N  a c h r i c h te n .
Technsiche Hochschule Hannover. Der a. o. Professor

II i c k  f a n g  hat einen Ruf an die Technische Hochschule 
zu D arm stadt in ein O r d i n a r i a t  f ü r  S t a t i k  d e r

u 'i 0 11 s I r u k t  i o n  e n , F lugzeuge und  Luftschiffe, 
I heorie des Erddruckes, bew egliche B rücken und Industrie
bauten in Eisen erhalten. —

Inhalt: Eine städtebauliche Frage von Karlsruhe-Ost. — Tote. 
Vermischtes. — Wettbewerbe. — Personal-Nachrichten. —
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